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Unterschiede … Schon in der Frühphase von AIDS und HIV
traten rassische und ethnische Unterschiede hervor. Wie steht’s
mit den Kindern, die geboren werden? In der Zeit von 2004 bis
2007 war die Zahl schwarzer Kinder mit perinataler HIV-Infek-
tion rund 23-mal höher als jene weisser Kinder, und viermal
höher als jene lateinamerikanischer Kinder. Immerhin reduziert
sich nun diese Zahl. Viel Arbeit für die Public-Health-Fachleute! –
MMWR. 2010;59:97–101/JAMA. 2010;303:1246–8.

AstraZeneca hat eingewilligt, 520 Millionen US-Dollar zu bezah-
len, nachdem die staatlichen Spürhunde festgestellt hatten, dass
die Firma Ärzte dafür bezahlte, Quetiapin (Seroquel®), ein Medi-
kament gegen Schizophrenie, wahllos Kindern, älteren Leuten,
Veteranen und Gefangenen zu verschreiben. Um 520 Millionen
«anstandslos» zu bezahlen, müssen die Einnahmen ganz erheb-
lich sein. Sind sie auch: AstraZeneca hat im vergangenen Jahr
mit Seroquel® 4,9 Milliarden Dollar eingenommen. «Kickbacks
kicked back!» – Lancet. 2010;375(9726). This Week in Medicine.

Clopidogrel (Plavix®), ein Thrombozytenaggregationshemmer,
könnte sich bei 2 bis 14% der Bevölkerung als ineffektiv erwei-
sen. Bei diesen Personen überführt eine genetische Variante des
CYP2C19-Enzyms das Medikament nicht oder nur vermindert
in seine aktive Form. Clopidogrel verliert damit die Hemm-
wirkung auf Thrombozyten und seine günstige Wirkung nach
Myokardinfarkt, auf Angina pectoris und Schlaganfall. Die FDA
verlangt eine Black-box-Warnung auf der Verpackung, die den
Patienten warnt und alternative Möglichkeiten aufzeigt. – JAMA.
2010;303:1587.

Praktizierende Ärzte verdienen in den USA über ihre gesamte
Karriere rund 3,5 Millionen US-Dollar weniger als die Spezialis-
ten. Eben noch 7% der abgehenden Studenten an 11 Medizini-
schen Fakultäten überlegen sich, ob sie Praktiker werden wollen.
Nun bezahlt Obamas Patient Protection Act den Primärversor-
gern, die in unterversorgten Gegenden arbeiten, einen Bonus
von 10% – nicht eben viel, aber allemal … Ob das aber den Ärzte-
mangel indiesenGebietendeckenwird? –Lancet.2010;375:1579.

Zicam®, ein Zink enthaltendes Nasengel, verspricht «get over
your cold faster». Schon 2009 verlangte die FDA, dass Zicam®

vom Markt genommen werde. Damals waren 130, bis heute
über 800 weitere Klagen über Anosmie nach dem Gebrauch des
Gels oder der Gel-Stäbchen eingegangen. Wie lange die Anos-
mie anhält, verschweigt des Sängers Höflichkeit. – JAMA. 2010;
303:1587.

Die mütterliche Sterblichkeit in 181 Ländern beziffert sich der-
zeit auf 342900 (302100–394900, ohne HIV 281500). Gegenüber

1980 hat sie sich anno 2008 von 422 auf 251/100000 Lebend-
geburten reduziert. Die Zahlen sind indessen je nach Ländern
und Erdteilen ganz unterschiedlich: Australasien 6, Pazifisch-
asien 8, Zentralasien 48, Südostasien 152, Südasien 323 auf
100000 Lebendgeburten; Westeuropa 7, Zentraleuropa 13, Ost-
europa 32; Zentral- und Südamerika 57, die Anden 103; Nord-
afrika 76; Nordamerika 16; Subsahara-Afrika 586, Subsahara-
Ost 508, Subsahara-West 629; Ozeanien 279. Eine Zunahme
verzeichnete lediglich Zimbabwe. Ein Mass für die Qualität der
Gesundheitssysteme – weltweit! – Lancet. 2010;375:1609–23.

Wenn es gilt, etwas neu zu regeln, so schielt man gern auf das
Vorbild der USA. Das wird im Falle von Marihuana ziemlich
schwierig. 14 Staaten der USA verzichten auf Strafe, wenn Ma-
rihuana mit medizinischer Indikation gebraucht wird. Wenigs-
tens 12 Staaten planen dasselbe. Die American Medical Asso-
ciation beschliesst, Marihuana ins Verzeichnis kontrollierter
Substanzen aufzunehmen. Die Ärzte sind fürs First Amend-
ment; ein Memorandum der US-Anwälte empfiehlt keine Straf-
verfolgung, wenn das State Law die medizinische Verwendung
zulässt, und das Federal Law hält sich an das State Law. Das
könnte sich indessen in Bälde ändern – zurück zu den her-
kömmlichen Praktiken. Der Blick auf die USA ist nicht sehr er-
giebig! – N Engl J Med. 2010;362:1453–7.

Assoziation? Ein 36-jähriger Dialysepatient wird mit einer En-
terococcus faecalis und Klebsiellensepsis bei terminaler Nieren-
insuffizienz hospitalisiert. Er erhält Meropenem und Linezolid
(Zyvoxid®/Pfizer, ein Antibiotikum für Methicillin-resistente
Staphylokokken und Vancomycin-resistente E. faecalis). Nach
6 Wochen bessert sich sein Zustand. Dann aber klagt er plötz-
lich über Abdominalschmerz, Nausea, wird hypotensiv, das La-
bor meldet eine metabolische Azidose mit einer Anionenlücke
von 28 mmol/l und einem Laktat von 13,5 mmol/l. Was ist los,
und wieso? (Auflösung s. unten)

Einesistklar:EsgehtumeineLaktatazidose.Woher?Die
gängigenLaktatazidosensindunsmehroderwenigerbe-
kannt,kaumaber,dassdieverschiedenstenMedikamente
einesolcheauslösenkönnen:Metformin,Epinephrin,Beta-
2-Agonisten,Propofol,Propylenglykol,Zidovudin,Lami-
vudin,DidanosinundStavudin;Isoniazid,Tetrazykline–und
Linezolid.ImmerhinsindindenJahrenseit2003rund
20FällevonLinezolid-Laktatazidosebeschriebenworden.
StoppLinezolid,undderPatienterholtsichinnerhalbvon
6Tagen.–NatRev.2010;6:236–42.


